N 


von fl. 40 pr. 
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Abonnementé-Preis: In Breslau 
fret ins Haus 1 Thlr. 18 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 
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Berlin, 11. Juni. Im Zolltarif iſt der Ein⸗ 
gangegoll für gefäjälten Reis auf 1 Fate un 
eſchälten auf 20 Sgr. und für Reisſtarke auf 
5 Sgr. für den Gentner angeſetzt. Die vereins. 
ländiſchen Stärkefabrikanten verarbeiten meiſtens ge. 
ſchälten Bruchreis. Da nun aus einem Centner Reis 
60—64 Pfd. Stärke gewonnen werden, jo haben die⸗ 
ſelben für den Cenfner ihres Fabrikats einen Zoll 
von etwa 1 Thlr. 18 Sgr. zu tragen, während die 
ausländiſche Stärke bei einer Steuer von 15 Sgr. 
importirt wird. Solche Concurrenz ift für die In⸗ 
länder zu nachtheilig. Zur Befeitigung dieſes Miß. 
verhaͤltniſſes hat nun die fürſtlich are ſche Regie 
rung beim Bundesrathe des Zollvereins beantragt, 
daß der für vereinsländiſche Stärkefabriken beſtimmte 
Reis zollfrei eingelaſſen, oder höchſtens mit einer 
Steuer von 10 Sgr. für den Centner belaſtet werde. 
Wien, 11. Juni. Die öſterr. Creditanſtalt hat 
. n das nn 
ihr die Bewilligung zur Rückz 
g 20 pr. Aale aß L. Juli eripellt wird. 
— Fünf neue öſterreichiſche Emiffionen ſtehen 
dem e unter ir en Anfang 
ſollen 20,000,000 fl. neue Prioritäts⸗ Obligationen 
der Südbahn⸗Geſe een machen, die bei der Credit: 
Anſtalt und beim Bankverein zur öffentlichen Sub⸗ 
eription kommen. Sodann handelt es ſich um die 
Emi ion von 10,000,000 fl. Actien für die Kaſchau⸗ 
Oderberger Bahn durch die Anglo⸗öſterreichiſche Bank. 
Ferner um die neue Emiſſton für die Rudolphbahn, 
die jedoch noch von der Erledigung einer Streitfrage 
abhängig iſt. Die vierte Emiſſion betrifft den noch 
unbegebenen Reſt von Actien und Prioritäten der 
Franz⸗Joſephbahn, welche die Creditanſtalt über⸗ 
nommen hat, aber erſt ſpäter, da der Geldbedarf der 
Bahn noch auf Jahr und Tag gedeckt iſt, zur Emiſ⸗ 
fton bringen will. Endlich die Actien⸗Emiſſton der 
galiziſchen an e 8,000,000 fl. CM., oder 
8.4 Millionen fl. ö. W. in 40,000 Stück Actien (zu 
210 fl. ö. W.). Es iſt dies die vierte Emiſſton der 
Actien dieſer Geſellſchaft, und ſie wird vorgenommen, 
um damit die weiteren Koſten für die Bahnverlänge⸗ 
rung von Lemberg nach Brody und Tarnopol an die 
ruſſiſche Grenze zu decken. Die Actien werden zum 
Paricourſe den alten Actiongiren angeboten, welche 
ihr Bezugsrecht (auf drei alte Actien eine neue) in 
der Zeit vom 20. Juni bis 5. Juli geltend zu machen 
und zunächſt 30 pCt. einzuzahlen haben. Die übrigen 
70 pCt. ſind vom 20. December d. J. bis 10. Jan. 
1870 einzuzahlen. f > 
Florenz, II. Juni. Bei der geſtern ftattgefun- 
denen Amortiſationsziehung der italieniſchen Tabak⸗ 
Obligationen iſt die Serie „N“ gezogen worden. 


F. Berlin, 13. Juni. [Börſen⸗Wochen⸗ 
bericht.] Wie ſchnell hat ſich die Situation geän⸗ 
dert! Während die Börſe in der letzten Zeit in dem 
Glauben lebte, 5 5 äußeres Ereigniß der Hauſſe 
hindernd in den Weg treten würde, iſt dieſelbe in 
der verfloſſenen Woche ebenſo gründlich als uner⸗ 
wartet enttäuſcht worden. Die Pariſer Unruhen, 
wenngleich denſelben eine ernſthafte Bedeutung nie⸗ 
mals zugeſchrieben werden konnte, wirkten äußerſt 
deprimirend. Es zeigte ſich wieder einmal evident, 
auf wie ſchwachen Füßen unſere Hauſſe gegründet 
iſt und daß der geringſte Windſtoß hinreicht, um 
da Kartenhaus über den Haufen zu werfen. Freilich 
Aa man hierbei nicht außer Augen laſſen, da 
iſt um Hanfiepartei noch mächtig und energiſch genug 
rung für ein weiterer Sen der Baiffe neue Nah⸗ 
Gefchtepuntte ang ndchlen 
wir die Animirtheit 5 
Jedenfaus find dle ee der be ben 75 
ein Moment für die Borſe auf f e 5 oche a 
hoffentlich nicht unbeachtel laſſen afjen, 

5 0 55 re 0 
ordergrunde des Verkehrs. = x 
eine jelbft in dieſem Papier Die Umſätze erreichten 


ten die Pa⸗ 

tibatverfch wi 
erkehr fa 

ächſt Lombarden 


hervor, der jedoch im heutigen 
vollſtändig eingeholt wurde“ 


wendete ſich die Aufmerkſamkeit der Börſe den öſterr. 
Credit Actien in Abel eee Weiſe zu. Auch 
ier war das Geſchäft enorm und die Meinung eine 
o günſtige, daß der Rückſchlag am Freitag eine ver- 
ältnißmäßig nur geringe Wirkung ausübte. Wir 
8 in Folge Ben eut deren höchſten Cours 
ereits wieder überſchritten, ohne daß dadurch die 
Luft zu ftealifationen hervorgerufen worden wäre. Man 
prognoſtieirt einen ſehr günſtigen Abſchluß für dieſes 
Jahr. Im Gegenſatz hierzu bleiben Franzoſen auffallend 
vernachläſſigt, und der Verkehr derſelben bewegte ſich 
in den ehen Grenzen. Dieſelben vermochten ihren 
höchſten Cours nur vorübergehend zu behaupten, er⸗ 
litten eine bedeutende Einbuße, und konnte ſich auch 
heut nicht vollſtändig erholen. Oeſterr. 60er Woche 
die bereits im Privatverkehr der verfloſſenen Woche 
eine bedeutende Steigerung erfuhren, wurden zu An 
fang zu erhöhten Preiſen lebhaft gehandelt. Selbft- 
verſtändlich konnten fie ſich dem allgemeinen Rück 
gange nicht entziehen, ſchließen jedoch heut wieder in 
feſter Haltung. Dieſelben Vorgänge haben wir bei 
allen anderen Speculationspapteren zu verzeichnen. 
Natürlich erreichten die Schwankungen nicht überall 
die Ausdehnung wie bei vorgenannten Effecten. 
Italiener waren, wie ſeit langer Zeit, ziemlich leblos, 
ebenſo Tabaks⸗Obligationen und Actien Auch Tür⸗ 


ken waren vernachläſſigt. Für Amerikaner zeigte ſich 
bei ermäßigten Preiſen eine ſolche Kaufluft, daß deren 
Cours trotz des höheren Goldagios ſich nur unweſent⸗ 
lich t. ſtellt. Die Umſätze blieben jedoch be⸗ 
ſchränkt. Von Bahnen läßt ſich immer nur daſſelbe 
wiederholen. Es vermag nichts dieſelben aus ihrer 
Lethargie aufzurütteln und treten dieſelben immer 
wieder in den Hintergrund. Fonds und Prioritäten 
machen wenig von ſich reden, etwas Bemerkenswer⸗ 
thes bietet der e nicht dar. Geld bleibt 
trotz der Nähe des Wollmarktes ziemlich flüſſtg; 
feinſte Disconten blieben zu 3½¼ gut zu laſſen. 
Wechſel ſchließen begehrt zu etwas höheren Notizen. 


Frankfurt, 13. Juni. (Börſe.) Wie immer, 
wenn von Paris irgend eine Bewegung ausgeht, war 
auch diesmal unſere Börſe — — aufgeregt und konnte 
durch die feſte Haltung der Berliner und die ſteigende 
Tendenz der Wiener Börſe nur vorübergehend be⸗ 
ſchwichtigt werden, obſchon Niemand den Straßen⸗ 
tumulten einen ernſten Charakter zuſchrieb. Bei dem 
hohen Stand, den die Speculationspapiere erreicht 
haben und der nur nach einer Richtung gewendeten 
Speculation genügt inde 
um zur Beſonnenheit zu mahnen und Realiſationen 
gu veranlaſſen. Haben die Pariſer Vorfälle auch 
eine eminente Bedeutung, jo zeigen ſie doch, daß der 
Imperialismus immer mehr die ſchiefe Ebene herunter⸗ 
gleitet, auf welche er ſich ſchon, ſeitdem er ſein 
Preſtige bei der mexikaniſchen Expedition verloren, 
befindet; ſeine Anhänger vermindern ſich, ſeine Geg⸗ 
ner werden muthiger, zunächſt ſchützt ihn noch ſeine 
militäriſche Gewalt; allein auf die bisherige feſte und 
dauernde Ruhe iſt nicht mehr zu rechnen, und dies 
hat immerhin die Börſe, namentlich bei weitausſehen⸗ 
den Speculgtionen, mit in Berechnung zu ziehen. 
Der ſtarke Rückgang der Speculationseffecten in Paris 
zeigt übrigens, 0 auch dort viel Material in ein⸗ 
elnen Händen aufgehäuft iſt, und dieſelben Con⸗ 
ſortien, welche das Steigen ſoutenirten, beim Ein⸗ 
tritt wirklich bedrohlicher Ereigniſſe um ſo eiliger 
losſchlagen müßten. Hier waren die Schwaukungen 
wiederholt oft von Stunde zu Stunde bedeutender 
als ſonſt in Wochen. Creditactien, die wir vor acht 
Tagen zu 301 verließen, erreichten am Dienſtag 
307½, wichen am Mittwoch Abend bis 300 ½, hoben 
ſich Donnerſtag wieder bis 308½ fielen Abends auf 
302, am Freitag bis 2991, und ee heute 807. 
Lombarden ſchwankten eben jo ſtark, da hier viele 
Stücke in ſchwachen Häuden ſind und der Tod des 
Banquiers Benary, der dem Vernehmen nach dieſelbe 
ſtark patroniſirte, viele Speculanten zu Realiſationen 
veranlaßte. Staatsbahn waren durch ſtarke Reali⸗ 
ſationen in Folge des Rückganges in Paris gedrückt, 
welchen indeß die darin allein noch nennenswerthe 
Baiſſeſpeculation zu ſtarken Rückkäufen benutzte, durch 
welche der Cours ſich ſchließlich wieder befeſtigte. 
Galizier hatten bereits 231%, erreicht, und ſtarke 
Prämiengeſchäfte waren darin gemacht worden, als 
der Rückſchlag eintrat. In den erſten Tagen der 
Woche, ehe die Störung don Paris eintrat, war auch 


auch die gerinnite Störung, 2 


ee er en 6 Pf. für 


vielfältige Nachfrage für Eliſabeth, welche von nächſter 
Woche an in ſüddeutſcher Währung wie alle übrigen 
Actien notirt werden, und Alföldactien; letztere ſchie⸗ 
nen ein beliebtes Börſeneffect werden zu ſollen. 
Oeſterreichiſche Staatspapiere waren wie gewöhnlich 
bei dem Steigen unberührt geblieben, wurden aber 
ſofort von dem Rückgang ſtark afftcirt, jo daß Silber⸗ 
rente bis 56%, verkauft wurde; Looſe von 1869, in 
einer ſteigenden Bewegung betroffen, verloren die ge⸗ 
wonnene Avance wieder und wurden vorübergehend 
noch unter der vorigen Sonnabendnotiz e 
Sehr gut gehalten waren eiche Kae Eiſenbahn⸗ 
Een für welche ſich zahlreiche Käufer zu höheren 
reifen zeigten, namentlich waren die der Staats- und 
der Südbahn abu In amerikaniſchen Fonds war das 
Geſchäft ſehr lahm und beſchränkte fich zumeiſt auf Ab⸗ 
wickelungen unter denSpeculantenz die Arbitrage ſowohl, 
wie das Privatpublikum verhielten ſich unthätig, der 
Stückemangel N durch das Eintreffen vieler früher 
terher verkauften Beträge etwas nachgelaſſen; der 
auſch gegen andere de Hane war mehr angeboten. 
an e Fonds aller Gattungen waren bei gerin- 
gem Umſatz anhaltend matt. Im . dauert 
die günſtige Stimmung fort, und die Vorfälle der 
vorigen Woche werden, wenn fte keinen Nachhall fin- 
den, bald vergeſſen fein. Die anhaltende Specula⸗ 
tionsluſt äußert ſich namentlich in dem Begehr für 
4 ſo daß per Ende d. M. auf Credit, Lom⸗ 
arden, Staatsbahn und Galizier 5—6 fl. willig be⸗ 
zahlt wurde, nur in Amerikanern hat das Prämien⸗ 
geſchäft, ſeitdem der Cours wieder ftattonär gewor⸗ 
den, faſt ganz aufgehört. Die Nachfrage für Paris 
und London hat etwas nachgelaſſen; Wien ſchließt, 
da die dortige Börſe im Laufe der Woche viel Ma⸗ 
terial von hier aufzunehmen hatte, etwas niedriger. 
Der Gelditand bleibt unverändert; über die bevor⸗ 
ſtehende Liquidation liegen noch keine Anhaltspunkte 
vor, da die ſtarken Coursſchwankungen die Scontri 
der nach auswärts eperirenden Häuſer fortwährend 
verändern. Im Allgemeinen iſt anzunehmen, daß die 
hohen Wechſelevurſe die Reſerven der Bangquiers 
ſtark vermindert haben und ein etwa eintretender 
Geldbedarf ſich dadurch ſchneller fühlbar als bisher 
machen könnte. (Fr. Handelsblatt.) 


Berlin, 12. Juni. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter: Unbeſtändig. — Weizen loco wenig ange 
boten. Termine etwas beſſer bezahlt. Gek. 20006. 
Kündigungspreis 63¼ , loco Yr 2100 CK 60-70 
nach Qualität, Sr 2000 6. der dieſen Monat 
u. Juni⸗Juli 63 ¼ bez., Juli⸗Auguſt 63%,—64 bez., 
Sept. Octbr. 64½—64% bez. — Roggen Yr 2000 

fd. loco lebhaftes Geſchäft zu höheren Preiſen. 
zermine animirt und höher. Gek. 4000 67 Kün⸗ 
digungspreis 55 %, loco 56½ 57 ab Bahn, ab 
Kahn und ab Boden bez., per dieſen Monat 54/— 
559 bez., Juni.-Juli 54½—55½ bez, Juli⸗Auguſt 
535% bez., Septbr.⸗Ockbr. 52—52½ bez., Oetbr.⸗ 
Novbr. 51—51½ bez. — Gerſte 1750 C. loco 
40—50 — rbß en % 2250 Pfd. Kochwaare 57 
bis 62 % Futterwaare 52—56 afer m 
1200 Pfd., loco nur in feiner Waare beachtet. 
Gek. 2400 &. Kündigungspreis 31½ %, loco 30— 
35 K nach Qual., galiz. 31—31½, polu. 32—32½ 
fein pomm. 34—34½ ab Bahn bezahlt, per dieſen 
Monat u. Juni⸗Juli 31 ½ bez, 7 30 —29⁰8 
bis 30 bez. Auguft-Septbr. 20 bez. Sept. Oet. 28½ 
bez. eizenmehl exel. Sack, loco Ya 
unverſt., Nr. 0 4½—4 4, Nr. 0 u. 1 43% # 
— Roggenmehl exel. Sack höher. Gef. 1000 % 
Kündigungspreis 3 % 22¼½ n, loco Yr Cl: Un⸗ 
verſt., Nr. 0 39—37712 . Nr. 0 U. 1328/2 
S incl. Sack Yr Juni 3 3% 22½ Gr Br., Juni: 
Juli 3 % 22 bis 22%, Apr bez. u. Br., Juli⸗Au uft 
3.3. 21 H bez., Auzuſt⸗Septbr. 3 S 20 Ir Br., 
Sepk.⸗Octbr. 3 % 18½—19 Gr bez. etro⸗ 
leum Yr 6. mit Faß ſtill, loco 7½ 3, Septbr. 
Oetbr. 7½¼ Br. — Oelſaaten Yr 1800 7. Winter⸗ 
Raps 8690 . Winter⸗Rübſen 85—89 %. 
Rüböl or ß ohne Faß etwas feſter, loco, p 
dieſen Monat, Juni⸗Jult u. Juli⸗Aug. 11⅜ bez, g 
Septbr.⸗Octbr. 11 11% be Oct. ⸗Novbr. 11%, 
bez. ' 
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17½¼ 17 ½ bez. u. Gld., Auguſt⸗Sept. 17½—177) 
ben, Sept, Oetz 17 Br. 1510 IR 9955 Fa 
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171, —177, bez. — Me nd in beiden Sorten 
zu berg Hreiſen guten Abſatz. 
erlin, 13. Juni. (Courſe aus dem heu⸗ 


tigen Privatperkehr.) Die Stimmung war fen 
ie. das Geſchäft jedoch wenig belebt, am meiſten 
verkehrten re Credit⸗Actien und Lom⸗ 
barden. Wir notiren: Oeſterreichiſche Credit⸗Actien 
132½— 133 ½ bez., Franzoſen 206 ½ 207 ¼, Lom⸗ 
barden 138 —139½ bez. Coſel⸗Oderberger 1054, 
bez., 1860er Loose 85¼½— ½ bez., Italiener 56 bez., 
Amerikaner 87 bez. u. Gld., kurz Wien 82% bez. 

Stettin, 11. Juni. Das Waaren-Geſchäft blieb 
anhaltend ſehr ſtill, Platzumſätze von Belang kamen 
nur in Petroleum und Sardellen vor. Der Abzug 
nach der Provinz war ale nicht bedeutend. 

Petroleum. Die Umſätze waren beſonders auf 
Lieferung ſehr umfangreich, zu Anfang der Woche 
fuhr der Markt in der in voriger Woche begonnenen 
Steigerung fort, es wurde Ioco bis 7¼ %, Sept. 
Oct. bis 3½ „ bezahlt. Später machte ſich auf 
ruhigere Berichte von den europäiſchen Märkten eine 
mattere Stimmung geltend, und es wurde für loco 
7 , Jr Sept. Oet. 77½ 3, Jr Oct.⸗Novpbr. 
7% 7 ½% & bezahlt. 

. aus den Vereinigten Staaten: 
Von Newyork vom 1. Januar bis 

10. Mai 1869 y ; 21,189,170 Gall. 
von Philadelphia vom 1. Januar 

bis 10. Mai 1869 ; 1 7,167,527 Gall. 
von Boſton, Baltimore vom 1. Jan. 

bis 10. Mai 1869 1,528,767 Gall. 
Total-Export aus deu Vereinigten 

Staaten vom 


1. Januar bis 10. Mai 1869 29,885,464 Gall. 


do. do. 1868 27,990,534 Gall. 
do. do. 1867 20,106,237 Gall. 
do. do. 1866 17,984,171 Gall. 


Es gingen vou 1. Januar bis 24. Mai nach: 
Cork f. O. Bremen Hamburg Antwerpen Oflſeehäfen 
1869 975,597 2328,273 592,721 3,665,971 3,056,096 G. 
1868 851,775 1,778,954 264,117 2,328,805 1,734,385 G. 

Der Geſammt⸗Vorrath in Bremen, Antwerpen, 
3 und Rotterdam betrug zu Anfang dieſes 

onats ca. 281,139 Faß und 188,489 Kiſten gegen 
252,990 Faß und 750 Kiſten gleichzeitig 1868. In 
Anbetracht des bedeutend größeren Imports dieſes 
Jahres iſt die Zunahme des Lagers gegen das Vor⸗ 
jahr nicht von Bedeutung und die Bewältigung dieſer 

ufuhren beweiſt das enorme Wachſen des Conſums. 

ier ſind in 9 85 Woche 661 Faß gelagert und 379 
Faß verladen, Vorrath 5742 Faß gegen 2470 Faß 
gleichgeitig 1868. 

affee. 9 946 6%, verladen wurden vom 
Lager 1106 &7.. Auch heute haben wir über die Lage 
des Artikels keine Veränderung zu berichten. Das 
Geſchaft blieb an den auswärtigen Märkten, ſowie 
auch an 1 Platze ſehr ruhig. Notirungen: Java 
braun bis fein gelb 11½—91 2 25 gelblich bis gelb 
7% 8/ Hen, blank 7½ 7 ö Apr, fein grün 7% — 

Se, ordinair bis gut ordinait grün 7½ 7% Sn, 
Laguayra 6/8 —6½ Ga, Rio, gut ordinair 55/615 
O, reell ordinair 5¼ —5½ , ordinair bis gering 
ordinair 4% —5 n tranf. 

Reis. Der Import beträgt 725 E, verladen 
iu 1333 6. Der Markt bleibt für dieſen Artikel 
ehr unthätig, in Preiſen iſt eine Veränderung nicht 

u notiren, obſchon dieſelben nur ſchwach behauptet 
5 In Notirungen: Java, Tafel. 9½—11 , Arra⸗ 

can 4¾8—6 , Rangoon 4% &, do. Tafel- 6½— 
6¾ , Bruchreis 3½ 4 4. tranf. 

Syrup. Von Indiſchem trafen 2023 6% ein. 
gut behaupteten ſich, indiſcher 2% 7 / 72. tran)., 

andis Syrup 3 ¼ . %½ S gef., Stärke- Syrup feſter, 

4% S bez., 4/5 ¼ , gef. 

Heringe. In dieſer Woche wurden von engliſchen 
Matjes 1726 To. zugeführt, und beträgt der Total⸗ 
Import bis jetzt 3638 To. gegen 2093 To. in 1868 
und 5040 To. in 1867 bis zu gleichem Datum. Von 
wirklich reifem wohlſchneckendem Fiſch kamen ſchon 
bereits einige Partien vor, und fanden deshalb zu 
ſehr verſchiedenen Preiſen, 10—17 % verſteuert nach 
Qualität, umſätze ſtatt. Schott. Fullbrand bei kaum 
100 To. Vorrath 15½ . tr. gefordert. Ihlen⸗ 

eräumt. Von Norwegen kamen an die Stadt 1000 
2. Sloehering und 150 To. großer Baar-, von Fett: 
heringen traf nichts ein und ſind Umſätze von Belang 
darin nint vorgekommen, Preiſe nominell unverän⸗ 
dert. In Sloehering wurden mehrere Abſchlüſſe zu 
5% 5 ½ 7. gemacht. Die Zufuhr von gr. Vaar⸗ 
ging za 15 Notirung 4% / & tr. gef., kleiner 
Vaar⸗ t. 

Sardellen. Der Fang in Holland bleibt an- 
dauernd günſtig, es ſind bis zum 8 Juni 35—40,000 
Anker gefangen; man hat noch eine Fangzeit von 
einem Monat vor 8 und es liegen keine Gründe 
vor, einen ſchlechten Fang für de Zeit zu progno⸗ 

eiren. Trotzdem hat ſich der Markt in Holland 
befeſtigt, und es wurden, wenn ſchon zu den billi⸗ 
geren Preiſen, bedeutende 2 gemacht; bei Zu⸗ 
rückhaltung der Verkäufer iſt ſel ſt bis 15 5 Halfte 
und vergeblich geboten. Man ſchätzt, daß die Hälfte 
des gefangenen Quantums verkauft iſt. Im Jahre 


. 


1866 wurden bei einem Fang von 60,000 Ankern, 
welche Zahl der diesjährige Fang bei Andauer günfti- 
er Umſtände ebenfalls erreichen kann, während des 
Bang Preiſe von 9—10 fl. und ſpäter im Jahre 
1 fl. 1 Für 1866er Sardellen iſt in Holland 
zuletzt 19 fl. frei an Bord bezahlt, fl. 20 wird jetzt 
vergeblich geboten. Am hieſtgen Platze zeigte ſich in 
golge der feſten holländ. Berichte e A 8 größere 
aufluſt, und es wurde 1869er Waare mehrfach zu 
8%, und ſchließlich zu 9 Thlr. gehandelt. 1866er 
kalten wird auf 15 Thlr., 1867er auf 14 Thlr. ge⸗ 
alten. 

Steinkohlen bei reichlichem Angebot im Preiſe 
ſchwach behauptet. Notirungen: Große Weſthartley 
17½ 18 ¼ , gr. Schotten 15—15¼ ,. Nußkoh 
len Sunderländer 15¼½ %, Hartlepobler 1314 ½ 
, Coaks 13— 14, beſter Gießerei Coaks 1516. 

Stettin, 12. Juni. Max 5 Wetter 
bewölkt. Wind W. Barometer 27“ 10. Temperatur 
Morgens 12 Grad Wärme. — Weizen unverändert, 
loco Jr 2125 6. gelber inländ. 66—69 ½ S nach 
Qual. bez., bunter poln. 66½—68 „ bez., weißer 
68½—70½ bez., ungar. 54—62 bez., auf Lieferung 
83.85 24. gelber Juni und Juni⸗Juli 68½ 67 
bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 69 ½ 69 ½% K bez. u. Br., 
Yr Sept.⸗Octbr. 68%, & bez., Br. u. Gd. — Roggen 
Anfangs matt, Schluß etwas feſter, loco e 2000 C. 
55—56 „ nach Qualität bez. auf Liefer. r Juni 
56, 55/56 ½¼ . bez. Juni⸗Juli 55, 54% —55½ 


bez. u. Br., Jr Juli⸗Auguſt 52¾—53 S bez. 
= Gd., J Septbr. Ott. 517.452 Kb bez. u. Br 
Oetbr.⸗Novbr. —. — Gerſte ohne Umſatz. — Hafer 


loco % 1300 e. 33—35 % bez., Yor Juni 47.50 44. 
35½ 72. bez. — Erbſen ohne Handel. — Mais loco 
de 100 c. 68—64 Gr bez. — Winter⸗Rübſen 7e 
1800 e. Yr Septbr.⸗October 91—91½ & bez. — 
Rüböl ſtill, loco 11/2 6 Br., auf Lieferung 7. 
Juni 11½ % Br., 11%, Gd., Juli⸗Auguſt 11½ %. 
Br., September⸗October 11%, Br., 11½ & Gd. — 
Spiritus geſchäftslos, loco ohne Faß 17 bez., 
auf Lief. 77 Juni u. Juni⸗Juli 16%, % Br. u. Gd., 
N 17 % Br. u. Gd., Auguſt⸗September 
17, Br. u. Gd., er Septbr.⸗Oetbr. 16/ Br., 
Octbr.⸗Novbr. —. — Angemeldet: 30,000 Ort. Spi⸗ 
ritus. — Regulirungspreiſe: Weizen 68 ½ &, Roggen 
50 %, Hafer — , Erbſen — , Ruͤböl 11½ , 
Spiritus 16% — Heutige Landmarktzufuhren un⸗ 
bedeutend. — Bezahlt wurde: Weizen 66—70 , 
Roggen 54— 58 %, Gerſte 42-44 , Erbſen 53— 
59 & der 25 Schffl., Hafer 3336 4 Der 26 Schffl. 
Hamburg, 12. Juni. G etreidemarkt.] Roggen 
loco feſt. Weizen auf Termine ruhig, Roggen höher. 
Weizen Ye Juni 5400 &, netto 111 Bancothaler 
Br., 110 Gd., e Juli⸗Auguſt 113½ Br., 113 Gd., 
Yr Auguſt⸗September 114%, Br., 114 Gd. Roggen 
Der Juni 5000 . Brutto 93 ½ Br., 92½ Gd., Yr 
Juli⸗Auguſt 89 Br., 88%, Gd., Der Auguſt⸗Septbr. 
88 Br., 87½ Gd. Hafer feſt. Rüböl Unverändert, 
loco 23 ¼, hr October 24%. Spiritus geſchäftslos, 
nominell, 7 Juni⸗Juli 23%, oer Juli⸗Auguſt 23%, 
Auguſt⸗Septbr. 24. Kaffee leblos. Zink ruhig. 
Fetrolenm flau, loco 14, Yr Mai ⸗Juli 13¼, der 
Auguſt⸗December 14. — Kühl. (W. T.⸗B.) 
Bremen, 12. Juni. Petroleum, Standard white, 
flau, geſchäftslos. : (W. TB. 
Frankfurt a. M., 12. Juni Abends. [Effecten⸗ 
Societät.] Amerikaner 86%,, Credit⸗Actien 307 ½, 
1860er Looſe 84⅝, Staatsbahn 359, Lombarden 242, 
Silberrente 575/45. Anfangs feſt, Schlee e 


B. 

Frankfurt a. M., 13. Juni, Mitt. [Effecten⸗ 
Speietät.] Preuß. Kaſſenanweiſungen 105, Ber⸗ 
liner Wechſel 105, Hamburger Wechſel 88 ½, Londoner 
Wechſel 120⅜, Pariſer Wechſel 95%, Wiener Wechſel 
96, National⸗Anleihe 55%, 5% . Anleihe 
52 ¼, Anleihe de 1859 65 ⅜8, Amerikaner de 1882 86%, 
öfter. Bankactien 717, öſterr. Creditactien 3081/,, 
Darmſtädter Bankactien 284, öſterr.⸗franz. Staatsbahn 
361, Baierſche Prämien-Anleihe 107, Badiſche Prämien⸗ 
Anleihe 104½, 1860er Looſe 843 , 1864er Looſe 118 ¾8;, 
Alſenzbahn 84, Lombarden 243. Feſt. 
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(W. T. B. 

Wien, 12. Juni. [Fruchtbörſe.] Trotz der 
allarmirenden Berichte, die aus einigen Gegenden 
Ungarns eintrafen und welche behaupten, daß nur 
eine ſchwache Ernte daſelbſt zu gewärtigen jei, waren 
die Getreidepreiſe in der abgelaufenen Woche keiner 
weiteren Steigerung fähig, nachdem die aus den anderen 
Ländern der Monarchie eingelangten, hierauf Bezu 
habenden Nachrichten wiederum günſtiger lauten. Auch 
die aus den meiſten fremden Ländern eingetroffenen 
Ernteberichte find beſſer, jo zwar, daß man im Allge⸗ 
meinen in Europa auf ein zufriedenſtellendes Ergebniß 
hoffen darf. An der heutigen Wiener Fruchtbörſe 
rückte der Hauptartikel Weizen nicht weiter von der 
Stelle und mußte ſich mit den vorwöchentlichen Preiſen 
begnügen. Korn, weil fehlend, wurde um 10 kr. beſſer 
bezahlt. Desgleichen erhöhten ſich Gerſte und Hafer 
um 5—10 kr. Die Mehlpreiſe ſind neuerdings um 


„ — ½ fl. Yr (ih: höher gegangen. Umſatz in Weizen 
circa 50,000 Metzen. 2 85 5 

Man notirte: Weizen, Banater loco Raab 85 ½ 
bis 89 24. fl. 4.70 und 85—89 4, fl. 4.75, dito loch 
Wien 86—87 84, fl. 5.10, Theiß⸗ loco Wien 87 bis 


„middling fair 1 95/8 


89 Cg. fl. 5.05 pr. Caſſe, Peſther loco Wien 878% 
fl. 5, PH er loco Wien 86½—87 C. fl. 5.05 
bis fl. 5.10; Mais tranfito 83 6. fl. 2.66; Korn, 
Waitzener loco Wien 80 24. fl. 3.70, lovakiſches loco 
Wien 8284, fl. 3.85; Hafer, ungariſcher tranſtto 44 
bis 40 6% fl 1.90 bis fl. 2, 47487“. 2.04 bis fl. 
2.08, 49 6. fl. 2.26. 

Wien, 13. Juni, Mittags. [Privatverkehr.] 
Creditactien 305, 10 Staatsbahn 374, 00, 1860er 
Looſe 103, 00, Anglo. Auffrian 335, 50, Galizier 237,25, 
Lombarden 253, 40, Napoleons 9, 92½. Credit⸗ 
et aft. 

ie Einnahmen der bſterr. franz. Staatsbahn 
betrugen in der Woche vom 4. bis 105 Juni 598,992 
Fl., ergaben mithin gegen die entſprechende Woche 
des Vorjahres eine Mehr⸗Einnahme von 68,898 Fl. 


2 5 1 (W. T. B.) 
Paris, 12. Juni. Rüböl Juni 97, 50, 
September⸗Deebr. 100, 00, Yır annar-April 100, 50. 


Mehl der Juni 55, 25, Yr Juli⸗Auguſt 56, 00 
Septbr.⸗Decbr. 58, 00. Spiritus un, 61, 99 
Wetter ſchön. 4 5 I TB.) 

Antwerpen, 12. Juni, Nachmitt. J Uhr 30 M. 
Petroleum⸗Markt. [Schlußbericht.] a 
Type weiß, loco 46½, Sr Septbr. 49, or Septbr.⸗ 
December 51, e October-⸗Deebr. 54. Flau. 

Ts 


Liverpool, 12. Juni, Mitt. Baumwolle: 10,000 
Ballen Umſatz. Feſt. Middling Orleans 12, 
middling Amerikaniſche 11¼8, fair Dhollerah 10, 

good middling Dhollerah 
New fair Oomra 10½, Pernam 
Egyptiſche 12¼—, Dhollerah 


€ ; (W. T.⸗B.) 
Liverpool, 12. Juni, Nachmitt. [Schlußbericht.] 
Baumwolle. 10,000 Ball. Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 2000 Ballen. Matt. — Middlin 
Orleans 11¼ middling Amerikaniſche 11, fair Dhol⸗ 

lerah 9, fair Bengal 8 ½. (W. T. B.) 


Wolle. 


9%,, fair Benga 8/4, 
12½, Smyrna 10%, 
April⸗Segelung 9. 


Berichterſtattung auf einige Zeit ſiſtiren werden. 
Poſen, 12. Juni. (Wolle). Mit dem heutigen 

kann der hieſige Wollmarkt als beendet betrachtet ande 
Wie wir bereits erwähnten, ging der Verkauf durch 
das 1 e Entgegenkommen der $ roducenten 
ſchlank von Skatten und war bis zum geſtrigen Nach⸗ 
mittage weit über die Hälfte aus dem Markt ge⸗ 
nommen. — Auch heute wurden die Verkäufe noch 
fortgeſetzt und dürfte wohl kaum ½ der hier aus 
erſter Hand herangekommenen Wollen unverkauft ge⸗ 
blieben ſein. Die Preiſe waren äußerſt gedrü 
jedes nut annehmbare Gebot wurde acceptirt, aug 
er daß die Wolle ſpäter nur noch mit größerem 
Verluſt an den Mann du bringen ſein würde. — 
Leichte, int behandelte Wollen wurden ſchnell mit 
einem Abſchlage von 6—8 gegen das Vorjahr 
verkauft, während ſchwere Wollen nur mit Mühe 
und mit einem Preisabſchlage von 16—18 KL. 
in einzelnen Fällen ſogar darüber — placirt werden 
konnten. — Die Wäſche kann im A gemeinen als 
gut bezeichnet werden. — Als Käufer kraten rhein⸗ 
ländiſche und ſchleſiſche Fabrikanten als auch Groß⸗ 
händler auf. Engländer und a ſcheinen 
nuſern Markt, wie ſchon im vorigen Jahre, vollſtän⸗ 
dig unbeachtet laſſen zu wollen. — Die Preiſe dürften 
für feine Wolle 60— 72 7, für mittelfeine Wolle 
46—55 , für Mittelwolle 2—50 &, für ordinaire 
Wolle 40-44 zu normiren fein, 0 
6, Dresden, 12. Juni. Der heute abgehaltene 
hieſige Wollmarkt war verhältnißmäßig ſtark befah⸗ 
ren. Der Verkauf ging flott, ſo daß Mittags die 
Aufuhr ziemlich verkauft war. Die Wäſche war im 
Allgemeinen gut. Die Preiſe find hinter den vor⸗ 
jährigen, je mach der Wäſche, um 3—4 Thlr. pro 


Sys ea en Auf dem W. 
era, 11. Juni. Auf dem Wollmarkte 
circa 6500 Stein eingetroffen. Es blieben ee 
wegen hoher Preisforderung nur etwa 15 pt. un⸗ 
verkauft und wurden für Ruſticalwolle 36-40 Thlr. 
pr. Ctr. und für Dominialwolle 40—45 Thlr. bezahlt; 
einzelne Partien erzielten noch eine Kleinigkeit mehr. 
Die Wäſche ſoll meiſt gut geweſen ſein. 
ien, 11. Juni. (Schafwolle.) Der Ber- 
lauf des Wollgeſchäftes in den 1 Wochen an 
den verſchiedenen Auctionen und ärkten dieſes 
Welttheils hat ſo recht fühlbar gemacht, daß die 
Modificationen, welche die Preiſe dieſes Artikels in 
Folge der transatlantiſchen oncurrenz erleiden 
müſſen, noch nicht völlig zum Abſchluſſe Altan ſind. 
London, Havre, Antwerpen, Breslau, Liegnitz, die 
Pete m Provinzial-Märkte und endlich der letzte 
Peſther Medardimarkt, ſte alle geben ein trauriges 
Bild der Reaction, die in dem Artikel Schafwolle 


platzgreift. Der letztgenannte Markt geftaltete ſich Roggen wurde gut gefragt, wir notiren r — Bei der am 1. Juni 1869 in Pari € 
Deich unfreund ich und übertraf noch die Be“ 84 €, 8 aber Notiz bez. fundenen dritten Verlooſung der geen ge, 
ürchtungen, die man ohnedies ſchon in Hinſicht des Gerſte er infa, de 74 fd. 43—54 Gr, Ungariſchen . vom Jahre 1868 wurden 
chlechten Gefhäftsganges hegte. Von den Lagern feinſte Sorten über Notiz bez. folgende Serien gezogen: Nr. 790 928 1169 1652 1928 
n alten und den Zufußren in neuen Wollen find im Hafer behauptet, der 50 €. galiz. 35—38 , 3257 3403 3428 3652 4336 4559 4764 4976 5077 
Ganzen nur ca. 16,000 Ctr., zum eringſten Theile ſchleſ. 38—41 Sn. 0 { 5085 5410 5681 6170 6504 7469 7785 9380 9637 
aus dem Ausland, zum größeren Theile an inlän. Hülſenfrüchte wenig beachtet, Kocherpſen 9835 9850 10007 10407 11250 11603 11814 11857 
diſche Fabrikanten, abgeſetzt worden. Der Verkehr |60--68.Pr, Futter⸗Erbſen 56—59 % der 90 e. 12378 12390 12411 13524 14067 14076 14486 14968 
war zumeift auf Jweiſchuren beſchränkt, von denen — Wicken 25 t, Nr 906% 6 00 %, — Boh. 16170 16476 16521 16596 16724 16802 17097 18271 
über 10,000 Ctr. abgingen, mit einer Einbuße von nen gut preishaltend, 9er 904 68-75 . Lin, 18374 18940 19236 20766 21207 21238 21320 21399 
Be gegen das Vorjahr. In e wurde ſen kleine 7084 Gr — Lupinen in Saat⸗Waare 21407 21928 22587 23500 23501 23680 23919 24063 
eniges von alter lagernder Waare mi fl. 20—25 beachtet, 90%. 52—60 5 Buchweizen 24624 24772 24926 25224 25531 28527 29621 30039 
5 9 75 7 7 und mittlere mit fl. 15— 20 Abſchlag mehr beachtet, Yr 70 84, 3% Gr — Kukurnz 30111 30394 30769 31072 31434 31496 31899 32076 
ne Tuchwollen gehandelt. (Mais) mehr beachtet, 60—62 Gr: Yor 100 84. — Roher 32504 32526 33503 33411 33418 33459 34552, Jede 

ie Waſchen find zumeiſt befriedigend Balz en, Hirſe nom., 46—50 Gr Yer 84 7. Serie enthält die Abtheilungsnummern 1 bis 20. 
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und läßt die ünſtige Witterung darauf ſchließen, Kleeſaat, ohne Handel. fen, am 5. Juni 1869. 


daß alle Wäſche im Durchſchni ön fein werde. Deljaaten ohne bemerkenswerthen Umſatz. öniabi ; ; Mr 
= d geen Kühne 9070 00 Ballen 85 0 675 Wenig Serie l 5 notiren 65 lan en echum_ 
auf; der Verkehr wa ingen nur 6/—6½ , feinfte Sorten über No ez. — achrichten von der Borfe, 

U r ſehr ſchleppend, es gin 3 12 NR Jer 5984, 658 3. — Berlin, 14. Juni. Ge enüber den Zeitungs⸗ 


wei Drittheile dieſes Quantums ab, wobei die 
Sreisretution nach Qualität der Wollen 520 Tylr. 
jetrug. 


Ueber den weiteren Verlauf der Londoner Auctio- 
nen berichtet man: Von den für die gegenwärtigen 
Auctionen angemeldeten Quantitäten von Golonial- 
wollen find bis 5. Juni 152,765 Ballen in den Cata ; 
logen erſchienen, ſo daß noch 80,000 B. zu offeriren 
bleiben. An 12,000 B. wurden surätgegogen davon 
jedoch Manches aus der Hand verkauft, Anderes 
wieder in Auction ole Die zuletzt erwähnte 


en ohne 2 
tapsfuchen 68-70 Gr Sr le Leinkuchen 87 nachrichten, daß für den Winter größere Armee⸗ 
90 Gr Yr K beurlaubungen beabſichtigt, wird unterrichteterſeits 
1 2227 Apr r Sack a 150%, Br. verſichert, daß bisher darüber nichts beſtimmt ſei. 
1% 1 ½ Gr der Mete. a zer Jannover, 13. Juni, Abends. Der König iſt 
Breslau, 14. Juni. [Fondsbörſe.] Bei ſehr bier eingetroffen, am Ba nhof von den Spitzen der 
ünſtiger Stimmung waren faſt ſämmtliche Specu- Behörden und Deputationen empfangen und von 
ationspapiere zu etwas höheren Courſen gefragt. der 1 lebhafteſt begrü 
Das Hauptgeſchaft fand indeß in Oeſterr. Credit. prangt in preußischen und norddent 
Actien ſtatt, welche, ſowie auch Oderberger und Lom⸗ aris, 13. Juni. Das „Journal offfeiell“ 
bardiſche Eiſenbahn⸗Actien we entlich theurer bezahlt chreibt über die ſtattgehabten uheſtörungen in 
worden find. ‚paris, Nantes, Bordeaux und Etienne. ie Be⸗ 


feſtere Stimmung iſt im Laufe der verfloſſenen ſind Kr N \ 
Woche für beinahe alle Sorten in einen obwohl nicht Officiell gekündigt: 500 Ctr. Hafer. hörden waren genau unterrichtet, daß eine gewiſſe 
gleichmäßig ausgeprägten Aufſchlag übergegangen. Am Nichtumgetauſcht wurden am 12. d. 2 Rüböl⸗ Partei, angeſtachelt durch mehrere Journale, die am 
meiſten haben die vorher ſtark vernachläffigten mittel- ſcheine Nr. 756 und 57. sten und Tten ſtattgehabten Tumulte beſchloſſen 


Sorten Port-Prilipp gewonnen, die jetzt 

1 1 . r. Pfd. Aber Ka niedrigften Stand in 
dieſen Auctionen bedingen. Auch ungewaſchene, be» 
onders die beſſeren Qualitäten verrathen ſteigende 
endenz. Zunächſt haben ſich Cap Wollen, ſowohl 

Fließe als Snow whites um voll 1 d. pr. Pfd. er⸗ 
holt. Dagegen hat die bisher außerordentliche Frage 
nach auſtraliſchen Kreuzzüchtungen merklich . 5 


[Mehl. eines Weizen. 4—4½ K feines hatten. Die getroffenen Vorſichtsmaßregeln 5 
Roggen. NR) Re, Hausbacken⸗ 4 5% , Irten eine ernſtere Wendun der Ytationen 
og enfuttermehl Ba 54 955 Weizenſchaclen 30 bis llrh 
m 


Breslau, 14. Juni. [Amtlicher Producten. lebereinſtimmung der Beweisftücke wird eigen 
Börſenberkcht Roggen (ver 2000 6.) höher, eine Gemeinſchaft zwiſchen den Urhebern ber 55 
75 Juni 52 Br., Juni. Juli 517% bez., Suli-Auguft ſchiedenen Bene 7275 bestehen durften. Das Journal 
9 — 50 bez., Septbr.⸗Octbr. 4 J 4948 ¾ bez., d, Feſtigkeit und Mäßigung, wo⸗ 


men. Die Folge davon ſind mäßigere Preiſe für Setbr. Nov. 48½ bez. mit die Behörden vorgegan en ſind un 

dieſe . welche die einzige Ausnahme der ein- Weizen Yır Juni 61½ Br. nirgends ſei die Re 23 55 genbtbigt Pe han 

„ ano it bilben. feder Ton des Marktes Ge e Yr Juni 060 Br. den Waffen Gebrauch zu machen, was wenn noth⸗ 

im Allgemeinen iſt ſehr viel feſter, mehr Vertrauen Bahr, Fin luer 50 Gd. wendig, von entſcheidender ſchrecklicher Wirkung ge⸗ 
ü i x 


ſcheint au walten, und die Gebote für alle Gattun- 
. 


191 bot loco 110% bez., de Juni u. Juni⸗ weſen fein würde. 
regelmäßig und animirt. Unter ſolchen b. U SE 55 


en ſir Fuli 11%, Br., Sept. Oetbr. 11/1, bez. u. Br., Oct. Waſhington, 13. Juni. Der Au ſtandsagent 


Imftänden dürfte ein kleineres Quantum, alg An⸗ Nov. 11½½ Br., Nov., Dechr. 118% Br. Kubas erſuchte ab ' i N 
fangs beabſichtigt war, für die Auguſt⸗Auctionen Spiritus weni verändert, loco 16%, bez. u. — des Aufſtandes Sinnisjereian 9 95 

übergehalten werden. Br. 16% Gb., dr Juni und Juni⸗Juli 16½ bez. weigerte dieſelbe aufs Berti mteſte. . 
In. Br. Juli⸗Auguſt 16½ —, bez., Auguſt⸗September 5 „Neueste Nachrichten. ae EU 

Provinz⸗Nachrichten. 16½ Br, Sept. Oct. 16 Gd. Paris, 12. Juni Nuchm (W. T. B.) ; 

„Jauer, 12. Juni. Am heutigen Getreidemarkt Zink doc fpecielle Marken 6 7 17 Se bez. Aegypten ift hier eingetroffe es 155 Palais g Nr 
blieben Producenten mit ihren Offerten etwas zurück⸗ Die Börſen⸗Commiſſfon. abgestiegen. — „Patric“ alder 9 97 5 Elſee 
Hatı, weicher au erhößfen Peefen gekauft munede au eftihungSTRTe DEE eiliten Gon bebe und aur Yen mehrere Puntle e 

att, we ) alles er polizeilichen Commiſſton. ; 0 0 
ak ift bei mäßiger Nachfrage unverändert ge- 1621 au, — 58 Jun ee ſſion habe und naͤchſtens ihre Arbeiten beendigen we lde. 


\ i g 7 : : — Der „Rappel“ i i 5 
blieben. — Weißer Weizen 73—75—80 Gr, gelber Weizen, weißer. 75—78 7/4 6771 Sn belegt worden. — ca ii en 5 nale i 


Weizen 67. 1 7% Zr, Noggen 69-6467 , do. gelber. 75—77 74 677 Anklage erhoben. eee 


Gerſte 50—52—54 , Hafer 35—37—39 ‚Gr Roggen 65-66 64 62—63 „ a Juni 
» Neiſſe, 12. Juni. F Auch am Gerſte . . 50—54 49 4347 5 15 iel“ f Fr a ige bange Jenna Hi 
heutigen Getreidemarkte hatten wir bei guter Kaufluft 97 une 39% 883687 „ JE ſtörungen der letzten Abende scheine e ie 
nur ſchwache Zufuhr, demzufolge Preiſe, namentlich ſen . . 65—68 61 5558 „ ſerreichen, Dank der Energi N, Ende zu 
r Weizen und Roggen anzogen. Es galt: Weizen —— Macht ge en die R nergie, welche die öffentliche 
b . 80 See act Roggen 59 6285 45 BE Breslauer Börse vom 14. Jan 1805. . 
Gerſte 515 * Hafer 37—40—42 Ion lische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten 1 n 1869 
ft Minfterberg, ie Jun, (& Go 915 PR Pens, Jule, 1889 f und Bisenbahn-Priorititen, Ausländische Fonds. 
heutigen Getreidemärkt war das zugeführte Quantum Nö ee, 45 931, nz Amerikaner 6876 
für den Conſum der Müller, Bäcker kaum ausreichend, do. do. 45 85½ B Italienische Anleihe 5 56½ B 
und wurden demzufolge namentlich für Weizen und Staats-Schuldsch, . . 33 82½ B. Poln. Pfandbriefe. 4 4 
Roggen höhere Preiſe angelegt. Bezahlt wurde: Prämien-Anl, . 1855 33 1239) B Poln. Liquid.-Sch. 4 577% 
Weizen 74—79—81 Sn N Bresl. Stadt-Oblig. 4 4 n Krakauo erschlObl. 4 85 12 B 
Roggen 61-6864 „ dr do. do. 43 93% B, Oest. Nat.-Anleihe. 5 — 
Serie ee h \e yeffel, Pos, Pfandbr. alte 4 _ Silber Rente 
Hafer, 5 f do. do. due 4 1 esterr, 1 1836 Sam 
„ Leobſchütz, 12. Juni. Die Zufuhren am Heu: | Schl. Pfdbr b 1000 Th 37 78 5 r. Loose 18605 85% B 
tigen Getreidemäarkte waren ſehr ſchwach und da ziem. do. Pfandbr. Lt. A. 4" 8810 tie 5 Gold und Papier-Geld. 
lich gute Kaufluſt vorherrſchend war, mußten Käufer) do. Rust.-Plandbr. 4 2 But & 
befjere Preiſe bewilligen. Man zahlte für | do, Pfandbr. Lt. C. 4 89 ¼ B. Donic ESTER —| 96 15 
Weißer Weizen 65 —75 Sn „ do. do. It. C. 4 95½ B Rs DE» n 12 B. 
Heiter Weizen 65 7% de Schffl. 30. de Lt. B A Oesterr, Wat — 784, br. 
Genen „ „ ie mad) || Schles, Rentenbriefe 4 88¼ br. esterr. Währung .|—| 82½—% bz. 
Er un..." 40 a 2 Schluae Posener do. 4 86 5. Diverse Actien. 
Sr Bath Sir 65 2 10 Bresl- Schw. Fr. Pr. | 81¼ B 1 Gas- Act. 5 | 42% b 
ünſtigen Witt enden trockenen und un⸗ do. do 43 87%, B. 1 % 42% bz 
55 5 belrachſenſt der Frühlein bereits als min do. do. G. Ri 87%, 8, Seht n 5 
de ae zur Spatſaat der At weden wen viel Oberschl, Priorität 35 23 ba, e Re 4 2 
e Witterung in d 1, aber do, 0 82 B. e S 
D fehle gehe Aneſih auf eie Abnormität anhält, | J 1 b. 4 8% 5 Schlesische Bank .14 177/402 
hr die Spätausſgat. Der Verl uſt ae N 1 — do. Lit. G. Ri 88 B. esterr. Credit- . 5 133 ½ G 
f it fü 5 ünſtigen 7 
Nea en d = beinen Kreis gemi de. Eisonbahn-Stamm-Actier. Wecusel. Course. 
RE 4 Fear gen. eie . eld. 1 110 B An rd 208 5 142½ C. 
reslau, 14. Juni. f . 0. vr 0. 2 M. 1415 
Nette, icön.. Juin Süd. Sener eg 8 Lit. ee 35 175% B 1 eig 775 1517 = 
9½“. — Am hüutigen N. ö ne So it, B. Te 0. 2 M. 150%, B. 
K Stimmun air schen 1 0 Getreide Rechte Oder-Ufer-B. 55 86¾ —5/ bz London. k. 8. — f 
heilweiſe gut ehaupteten, theilweiſe höhe ch Delle R.Oderufer-B.St,-Pr. 95 5 do e 6.24% bz. u G. 
Weizen preishaltend, wir notiren 5 en a Tu, 5 45 Wien N . 8 2 
weißer 7478 Sn gelber, harte Waare 5 do. 0. St.- Prior. 5 — Wien 8. W. 55 


k. 
f PB 2 do. do. do. Kit: do. SE 
74 Hen, milde 74—77 Hs, feinſte Sort. über Notiz bez. Warschau-Wien 5 5 56% — ½ bz. 8 ac R 8 


82½ bz. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Landsberg a. / W., 14. Juni. 


’ Woll⸗ 
markt.] Die Zufuhr beträgt 15,000 


entner. 
reife von 
äufer ſind 
E 
em ut. Geſchäftsgang etwa eppend. 
i R de Dep. 2 Bresl. Handelsbi. 


Beclin, 14. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Ang 3 Uhr. 


ours vom 

Weizen, Feſt. 12. Juni. 

Yr Janz. Jul 6374 62% 
Sept-DOctbr. . 641), 64 

Roggen. Animirt. 5 

r Jun . 56½ 55% 
Juli⸗Auguſt 544% 53½ 
Sept.-Octbr. . 53½ 52¼ 

Rüböl. Still. 

Juni FR — CE 
Septbr.⸗Oetbr. 11 11 5 

5 Weichend. ; 

Yr Juni FE ER 7 17% 
Juli Auguſt 1178 173 
Sept. -Sctbr. N f 175 17 1 

Fonds und Actien. Feſt. 
Bear ET Wa [7 109% 
ilhelmsbahn . 107 | 104% 

Oberſchleſ. Lit. A. „58% 17874 174 ½ 

Rechte Oderufer⸗Bahn 86½ 851/, 

Warſchau⸗Wiener. 57 1 57½ 

Seftet Gebt 2... 184 | 182 

Oeſterr. 1860er Looſe . 85% 84½ 

56 ½ 55°) 

oln. Liquid.⸗Pfandbr. 57% | 57/8 

ombardn 40 \ 137%, 

Amerikaner. 877% 86 

Türken 43 42%¼%½ 

Stettin, 14. Juni. a Cours v. 

Weizen. Feſt. | 12. Juni 

ur Juni⸗J uli 68¼ 68½ 
Juli⸗Auguſt 691, 691, 

Sept.⸗Oetbr. 855 6885/8 68 

Roggen. Höher. 

Jun 5 575 56 
Juni⸗Juli 56½ 55 
Juli⸗Auguſt 54¼ 53 
Herbſee 52% 51%, 

Rüböl. Ruhig. 

F se) nee tie: ie 11, 114, 
II 11½ 

Spiritus. Still. 

Yr Juni 5 — 5 165/ 165/; 
Juni⸗Juli 165/85 16/5 
Juli⸗Auguſt 17 17 
Wien, 12. Juni, Abends. Wenig Geſchäft. — 


ten, 
[Abendbörſe.] Credit⸗Actien 304, 20, Staatsbahn 
372, 50, 1860er Looſe 103, 00, 1864er Looſe 124, 00, 
Bank⸗Actien —, —, Silberrente —, —, Nordbahn 
—,Galizier 235, 75, Lombarden 253,00, Napoleonsd'or 
9, 92½, Anglo⸗Auſtrian 334, 75, Franco⸗Auſtrian 
123, 75, Ungar. Credit⸗Actien —, —. 


Wien, 14 Juni. (Vorbörſe.) Cours vom 
Hauſſe. 12. Juni. 
1860er Looſe. 103, 50 102, 70 
1864er Looſe 124, 50 124, 50 
Credit⸗Actien 308, — 303, 20 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 377, 50 371, 50 
Lombardiſche Eiſenbahn. . 254, 70 250, 40 
Napoleons d'or . 9, 91½ 9, 91 


Trautenau, 14. Juni. 


Heute wurde der Markt 
beſonders zahlreich beſucht und war lebhaftere Nach⸗ 
age nach allen Garnſorten. Die vorwöchentlichen 
reiſe mit theilweiſer 1 beſonders in Tow, 
wurden bewilligt. (Tel. Dep. d. Brest. Handelsbl.) 


aris, 12. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Sehr feft, 

beruhigt Confols von Mittag 1 Uhr waren 92% ge⸗ 
meldet. Cours v. 11. 
3K Rente 71, 223-71, 15-71, 273-71, 25 70, 89. 
c 57, 25 56, 75. 
Oeſt. unge . 763, 75 753, 75. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 247, 50 Hauſſe 237, 50 
Lomb. Eiſenb.⸗Actien. . 511, 25 503, 75 

do. Prioritäten . 241, 00 | 235, 00 
Tabaksobligationen 433, 75 430, 00 
Tabaks⸗Actien 615, 00 612, 50 
C 44, 70 44, 20 
6% Verein. Staaten-Anleihe 

pr. 1882 (ungeft.) 913% 91. 

London, 12. Juni, Nachm 4 Uhr. Cours v. 11. 
Cafe nne 9% 
I. proc. Spanner 29¼ 29½ 
Ital. öproc. Rente 56% 56 ½ 
Lombarden . N 205/76 192% 
Mexicanenr 19%, | 121, 
5proc. de 1822 86 6 
5proc. Ruſſen de 1862 84¼% | 84%, 
Silber 60/16. 603/10 
Türkiſche Anleihe de 1865. 3/1 
Sprocent. rum. Anleigſhe . 91 91 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882. 80¼k6 79% 


T Newyork, 12. Juni, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ Ein gan . 
Courſe. - Cours vom 1L.| zuverläſſiger prakt. Deſtillateur 
801 Anl he in Gold 9955 99% (Che, 1 zu hung, mit ey er 1 
1855er Nende . % | 1294, | Ber 100-im Srteft, ber Bere. Wersen. 5 
1904er Bonds... . . .. 100% 10% 77700 en 
Friebe W N ra Re 143. Vorprämien. Ult Ult. Juli. 
Friebahn 297 UM : 8 
Baumwolle 31% 31½ Bergisch ltr sche 129 ¾% b 131/½ B 
W . a 158% ae 
etroleum (Philadelphi 15 % ͤͤͤ ˙ JLLOMGbR 19/½ bz 
9 55 2 ep 31 30% Cosel-Oder berger 106/1 b 107/ 0, 
Saen ann . 7 12% N shafener . 134½/½ bz 135/＋½ B 
Schleſiſches Zink I AR 7%. 2 Rheinische eee RL TB 
PFC ˙ A EUR oz RE a a 2 ea Bisenb-Öbl. Be — * 5 
18sC0onto-Lomandı 33 — — hen 
Agentur ⸗Geſuch. 5 lere dit-Actien 133% b 135% ba 
Ein thätiger Kaufmann, dem beſte Referenzen und Franzen In 207 bz |141/4 bz 
ausgebreitete Bekanntichaft zur Seite ſtehen, ſucht Mehl, Oesterr. 1860er Loose 855% A 5 240% u. 
Kienöl, Theer, Kartoffelmehl, Producte 2c. von leiſtungs⸗ tali ER : En 10 86 /af2 /a B 
Nö Häufern in Agentur. Gefällige Adreſſen unter Ital. Tabak-O bl. — 4 % be 56¾ /1 52 
. C. Nr. 100 poſte reſtante Dresden. n NT RATEN 
aner 87½%½% bz 87¼ / bz. 


fferte. 

Stundenweiſe für Buchführung ꝛc. ic. ſucht ein 
routinirter Kaufmann, dem es an Mitteln zu ekgenen 
Geſchäften gebricht, Beſchäftigung an Comptoiren. 
Auch auf geeignete permanente Stellung wird reflectirt 
und beſitzt Big ve genügende Atteſte. Adreſſen unter 
W. 10 beim Herrn Tapezierer A. Glaſemann, Alte 
Taſchenſtraße 30, gefälligſt abzugeben. 478 


Pommerſche Hppotheken⸗Pfandbrieſe. 


die Herren Gebr. N EG 
und Marcus Nelken & Sohn Breslau 


den Verkauf unſerer e und Sprocentigen unkündbaren und unſerer 
4½procentigen kündbaren 3⸗, 4: und Sjährigen Sovotbefenbriere übernommen 
haben, und daß bei denſelben auch die kostenfreie Einloͤſung unſerer Dividendenicheine und der 
Hypothekenbrief⸗Zinſen, ſowie die Auszahlung der gekündigten und ausgelooſten Hypotheken⸗ 
briefe W PA 505 5 f 

Die Pommerſche Hypotheken-Actien-Bank, coneeſſionirt durch Allerhs i K 

vom 1. October 1866 Gef. 1866 S. 703) art nur Sruntftide eee 5g 
reußiſchen Staates nach den ihr von der preußiſchen Staatsregierung vorge⸗ 
7 ri Beleihungs⸗Principien beleihen, nämlich Liegenſchaften bis zum 20 fachen Betrage 
des jährlichen Reinertrages, Gebäude bis zum 10 fachen Betrage des jährlichen Nutzungswerths 
zu welchen die als Unterpfand haftenden Lie genſchaften und Gebäude behufs Veranlagung zur 
Grund-, beziehungsweiſe Gebäudeſteuer abgeſchätzt find. Die auf Gebäude bewilligten hypothe⸗ 
kariſchen Darlehne dürfen jedoch die Hälfte der Feuer⸗Verſicherungs⸗Summe nicht überſchreiten 
($ 13 der Statuten). Nach officiel vorliegenden Notizen iſt der Grundſteuer⸗Reinertrag fo 
niedrti 0 gegriffen, daß der 60= bis 100fache Grundſteuer⸗Reinertrag den jetzigen Verkehrs⸗ 
werth bildet. 
> Die Bank gewährt 4 ½procentige kündbare, 4/,- und 5procenti: 
und emittirt dem entſprechend 4½ proeentige nach 3, 4, 5 Jahren rückzahlbare und 4½ procentige 
und Sprocentige unkündbare Hypothekenbriefe. Die kündbaren Hypothekenbriefe find an 
an den in den Briefen angegebenen Terminen kündbar und werden ½ Jahr nach der Kündi⸗ 
gung al pari eingelöſt. Die unkündbaren Hypothekenbriefe werden Jehrgungweile jährlich mit 2pCt. 
öffentlich in Gegenwart eines Notars ausgelooſt, und findet die Einlöſung der ausgelooſten 
Briefe mit 20 pt. Zuſchlag über den Nennwerth ſtatt, jo daß ein ausgelooſter Hypotheken⸗ 
brief von beiſpielsweiſe 500 Thlr. mit 600 Thlr. eingelöſt wird. 

Die Sicherheit der Hypothekenbriefe und deren Zinſen wird gemäß 8 23 der Statuten 
nicht allein durch die im Treſor der Pommerſchen Hypothekenactien⸗Bank deponirten Hypotheken- 
Forderungen von mindeſtens dem gleichen Betrage, ſondern auch durch das Grund⸗Capital und 
das geſammte Vermögen der Bank gebildet. : : 

Die Bank hat die Geſchäfte am 1. April 1867 eröffnet, und find von dem Grund⸗ 
Capital, welches vorläufig auf 800,000 Thlr. feſtgeſetzt iſt, bis jetzt 80 pCt. = 640,000 Thlr. 
eingezogen, der Reſervefonds betrug nach der Bilanz pro 1868 7323 Thlr. Die Bank ſteht 
unter Aufſicht der preußiſchen Staatsregierung und hat ſich nach § 26 der Statuten den Spe⸗ 
culations⸗Geſchäften zu enthalten. 

„Wir erwähnen ſchließlich noch, daß den Aetionairen für das Betriesjahr 1867 eine 
Dividende von 7 pCt. und für das 2. Jahr (1868) eine Dividende von 7½ pl. gezahlt iſt, 
und daß die Courſe unferer Hypothekenbriefe jo normirt find, daß ſich eine Verzinſunz von 
über 6 pCt. für die kündbaren und von 5%, pCt. für die unkündbaren, an der Verlooſung 
Theil nehmenden Hypothekenbriefe ergiebt. 

Cöslin, den 10. Juni 1869. 


Die Haupt⸗Direetion. 


8 Bezugnehmend auf zobige Annonce theilen wir mit, daß wir die 5 pCt. und 4½ pCt. 
Pommerſchen Hypotheken⸗Pfandbriefe zu den limitirten N und zwar 5 pCt. & 9 pt, 
4½ PCt. a 86 pCt. abgeben. Wir glauben dieſe Pfandbriefe als ſolide und preiswürdige Ca⸗ 
pitalsanlage empfehlen zu können und liegen die Statuten und der Rechenſchafts⸗Bericht der 
Pommerſchen Hypotheken⸗Actien⸗Bank in unſeren Bureaus zur Einſicht bereit. (481 


Gebr. Guttentag. 
Marcus Nelken & Sohn. 


Böhmische Westbahn g | 


Rückprämien. 
Bergisch- Märkische 
Cöln-Mindener | 
Oberschlesische 
Rheinische 
Lombarden . 


BEE | 
III 


e unkündbare Darlehne | 


Hierzu eine Beilage. 


— —— i. — 
Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oscar Freund in Breslau, Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


